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Ausgangslage
Abgasnachbehandlungssysteme 
für Dieselmotoren bestehend aus 
Dieseloxidationskatalysator (DOC) 
und Dieselpartikelfilter (DPF) leis-
ten einen erheblichen Beitrag zur 
Reduzierung der Schadstoffemis-
sionen. Die Russoxidation wird 
mittels Stickstoffdioxid (NO2) und 
Sauerstoff (O2) im Dieselpartikel-
filter ermöglicht. Die heutigen Die-
selpartikelfilter haben einen sehr 
hohen Partikelmassenabscheide-
grad von bis zu 99%. Die Proble-
matik besteht bei der Regenera
tion der Dieselpartikelfilter; Hierfür 
werden Temperaturen um 600°C 
benötigt, welche nur bei hohem 
Lastbetrieb erreicht werden.
Durch die Verwendung von CRT-
Systemen kann die passive Rege-
neration bei tieferen Temperaturen 

von ca. 250°C bis 450°C erfolgen. 
Dies wird durch den vorgeschalte-
ten Oxidationskatalysator, welcher 
das Stickstoffmonoxid aufgrund 
der katalytischen Beschichtung 
in Stickstoffdioxid umwandelt, er-
möglicht. Jedoch kann bei einem 
niedrigen Beladungszustand des 
Dieselpartikelfilters ein Emissions-
anstieg der Stickstoffdioxide fest-
gestellt werden.

Messungen
Die Messungen wurden an unter-
schiedlich dimensionierten Die-
seloxidationskatalysatoren und 
Dieselpartikelfiltern durchgeführt. 
Des Weiteren waren die verwen-
deten Komponenten mit einer 
differenzierten katalytischen Be-
schichtung ausgestattet. Wei-
tere Parameter welche einen 

grossen Einfluss auf die Stick-
stoffdioxidentstehung aufweisen 
sind: Abgastemperatur bzw. Tem-
peratur der Komponenten, Raum-
geschwindigkeit und Anspring-
temperatur.
Bedingt durch den breiten Ein-
satzbereich des Systems wurde 
ein Stufentest, konstante Dreh-
zahl mit definierten Lastsprüngen, 
für die stationäre Betrachtung 
durchgeführt. Dank dem ETC-
Zyklus (European Transient Cycle) 
konnte eine dynamische Untersu-
chung ermöglicht werden.
Die NO2-Emissionen wurden mit 
zwei Messgeräten gemessen, 
welche auf zwei unterschiedli-
chen Messprinzipien basieren. 
Das FTIR-Messgerät arbeitet 
nach dem Prinzip der Fourier-
Transformations-Infrarot-Spekt-
roskopie und beruht auf der Tei-
lung eines Infrarotstrahls. Dieses 
Messgerät weist ein sehr dyna-
misches Verhalten auf. Beim CLD 
700 wird der Effekt der Chemi-
lumineszenz ausgenützt. Ein Teil 
der Energie der Oxidation von NO 
zu NO2 wird in Form von optisch 
messbarer Strahlung abgegeben, 
welche proportional zur NO-Kon-
zentration ist.

Stickstoffdioxid
Stickstoffdioxid ist ein sehr gifti-
ges, stechend riechendes Gas. 
Die höchsten Konzentrationen 
werden in Bodennähe registriert. 
Dies spricht für die Limitierung 
dieses Schadstoffes.

Diese Bachelorarbeit ist ein Teil eines Projekts, in welchem die Einflüsse auf die Entstehung von Stickstoff-

dioxid in den katalytischen DOC und DPF Systemen (auch unter der Bezeichnung CRT (Continuously Re-

generating Trap) bekannt) untersucht werden. Mittels stationären und dynamischen Messungen an einem 

Dieselmotor werden die Einflüsse auf die NO2-Bildung analysiert. Zu diesem Zweck wurden Oxidations

katalysatoren und Dieselpartikelfilter mit unterschiedlichen Grössen und Beschichtungen verwendet.
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